
119

Rom's Ansehen und Macht.

Durch die bisherigen Siege waren die Rö¬
mer nun im Besitze Italia's von der Meerenge
Sieiliens bis an Gallia cisalpina, folglich eines
ziemlich bedeutenden Landes. Sie waren aber

auch in ihrer Ausbildung etwas weiter gekom¬
men, und singen jetzt an, anstatt des schweren
Kupfergeldes-Silbergeld zu prägen, da sich durch
die Eroberungen die Masse des Silbers gehäuft
hatte. Ihr Seehandel verbreitete sich, da sie,
gleichfalls durch ihre Eroberungen, zu vielen
Schiffen gelangt waren. Was ihnen aber zum
besonderen Vortheil gereichte, war, daß sie es in
der Kriegskunst viel weiter gebracht hatten, als sie
darin vor ihren Eroberungen geübt waren. Von
Pyrrhos hatten sie auch erst erlernt, ein
Heer gehörig zu ordnen und cs in einer Um-
schanzung zu lagern. — Die Besiegung dieses
Pyrrhos erhob ihren Namen auch im Auslande.
Aegypten's König Ptolemaios Philadel-
p h o s schickte Gesandte nach Rom, und ließ ih¬
nen zu ihren Siegen Glück wünschen, und von
Korinth erhielten sie den Zutritt zu den isthmi-
scheu Spielen.


